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ZeSo 6/2000 Berichte

Zahl der Sozialhilfeabhängigen hat leicht abgenommen

Kanton Bern: Bilanz der Rezession ist ernüchternd

Erstmals seit 1990 hat letztesJahr im Kanton
Bern die Zahl der Sozialhilfeempfängerinnen
und -empfänger abgenommen. Die Bilanz der
Rezession für die Sozialhilfe ist besorgniserregend.

1998 erfolgte eine Trendwende auf dem
Arbeitsmarkt. Die Zahl der Arbeitslosen
im Kanton Bern sank von etwa 20'000 im
Jahresdurchschnitt 1997 aufgut9'000 im
Jahr 1999. Mit zweiJahren Verzögerung
nahm 1999 auch die Zahl der Ausgesteuerten

ab. 1998 wurden 5T23 Personen

ausgesteuert, im vergangenenJahr noch
4'238. Der sinkende Trend der
Ausgesteuerten bewirkte 1999 nun auch
tendenziell den Rückgang der Sozialhilfefälle.

Gesamthaft resultierte ein leichter
Rückgang der Sozialhilfeabhängigen um
1,6 Prozentvon 43'757 (1998) auf43'051

(1999). Trotz der rückläufigen Fallzahlen

sind die Bruttoaufwendungen für die
Fürsorgeleistungen und Zuschüsse um
11,8 Mio. Franken oder 3,7 Prozent
gestiegen. Die Nettoaufwendungen kletterten

für die Fürsorge (und Zuschüsse)
von 70 Mio. auf rund 214 Mio. Franken.

In den Jahren 1991 bis 1999 haben
sich die Fürsorgefälle (inkl. Zuschüsse)
mehr als verdoppelt (+120 Prozent). Die
Bevölkerung des Kantons Bern hat in
der gleichen Periode jedoch nur um
etwa 2,5 Prozent zugenommen.
Demographisch bedingt hätte 1999 mit etwa
20'000 Fürsorgefällen gerechnet werden
müssen. Tatsächlich waren es 43'000.
Neben anderen Faktoren hat primär die
Rezession somit über 20'000 zusätzliche
Personen in die Abhängigkeit von der
Fürsorge gebracht. aid/cab

Sozialgipfel «Kopenhagen + 5» in Genf

Schweizer Organisationen fordern Sozialverträglichkeit

Die Bekämpfung von Armut, Arbeitslosigkeit
und sozialer Ausgrenzung darf nicht ein leeres

Schlagwort bleiben, sondern muss vor
allem auch in der Wirtschaftspolitik und den

internationalen Beziehungen ihren
Niederschlagfinden. Zehn Nichtregierungsorganisationen

der Schweiz beziehen Stellung.

Vom 26. bis 30. Juni 2000 wird in Genf
eine Sondersession der UNO-General-
versammlung zusammentreten. Unter
dem Titel «Kopenhagen +5» soll Zwi¬

schenbilanz zum ersten UNO-Sozial-
gipfel gezogen werden. Zehn NGOs,
darunter die SKOS, haben zu diesem
Grossereignis aus Schweizer Sicht
Stellung bezogen. Der Fokus ist vorab auf
entwicklungspolitische Ziele und
Entwicklungen gerichtet. Die neoliberale
Globalisierungswelle, vorangetrieben
vom Internationalen Währungsfonds
(IWF), der Weltbank, der Welthandelsorganisation

(WTO) und der Organisation
für wirtschaftliche Zusammenarbeit und
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